
 

Vereinigte Adelsarchive im Rheinland e.V.

Schriften 6



 

Zwischen Macht und Ohnmacht
Spielräume adliger Herrschaft 

im frühneuzeitlichen Rheinland
Herausgegeben von

Monika Gussone, Hans-Werner Langbrandtner
und Peter K. Weber

Verlag für Regionalgeschichte
Bielefeld 2020



 

Gedruckt mit freundlicher Unterstützung
 
• der Vereinigten Adelsarchive im Rheinland e.V. 

• der IRENE UND SIGURD GREVEN STIFTUNG

• des Landschaftsverbands Rheinland 

Titelbild:
Karte der kurkölnischen Unterherrschaft Türnich 1681

mit dem Galgen als Zeichen der adligen Blutgerichtsbarkeit
Archiv Schloss Türnich (Foto: LVR-AFZ)

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation
in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische

Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

© Verlag für Regionalgeschichte
Alle Rechte vorbehalten

www.adelsarchive-rheinland.de 
www.regionalgeschichte.de

ISSN 2701-0244
ISBN 978-3-7395-1206-8

Redaktion: Monika Gussone, M.A.
Satz und Layout: Jutta Weis, Pulheim

Druck und Verarbeitung: Beltz, Bad Langensalza
Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier nach ISO 9706

Printed in Germany



 

Inhalt

Zum Geleit  ................................................................................ 7
von Raphaël Freiherr von Loë und Peter K. Weber

Einleitung  ................................................................................. 9
von Monika Gussone, Hans-Werner Langbrandtner und Peter K. Weber

Abkürzungsverzeichnis  ................................................................ 17

Der rheinische Adel und sein Handlungsspielraum 
zwischen Landesherrschaft und Untertanen

Adel in den rheinischen Territorien. 
Eine Skizze zur Typologie des rheinischen Niederadels  ........................... 19
von Hans-Werner Langbrandtner

Untertanen zwischen naher und ferner Obrigkeit. 
Zu einer Konfiguration bäuerlichen Widerstandes in rheinischen  
und maasländischen Herrschaften vor 1800  ........................................ 75
von Helmut Gabel

Adlige Instrumentalisierung von Hexen- und Religionspolitik

Das adlige Handlungsfeld „Hochgerichtsbarkeit“ im Alten Reich.  
Bilanz und Aufgaben der Forschung am Beispiel des Eifelraumes  ............... 91
von Rita Voltmer

Hexenverfolgung als Herrschaftsinstrument? Adlige Gerichtsherrschaft und 
Hexenprozesse am Beispiel der Reichsherrschaft Wildenburg und der  
kurkölnischen Unterherrschaft Schönstein an der Sieg (1565–1681)  .......... 119
von Claudia Kauertz

... bewilligt unnd fry zugelaißen ederem Stande, sich in der Religion zu halten  
nach der alten Religion ob der Auspurgscher Confeßion. Rheinischer Adel und 
Kirchenpolitik zur Zeit der Reformation und Konfessionalisierung  ........... 195
von Monika Gussone



 

Adelsherrschaften im niederrheinisch-maasländischen Raum

Diener und Herren: Die Herren von Bronckhorst-Batenburg zwischen 
Fürstendienst, Landstandschaft und autogener Herrschaftsausübung  ......... 231
von Iris Kwiatkowski

Die Erhebung von Wissen und Diersfordt zu Herrlichkeiten im Jahr 1497/1498. 
Herzog Johann II. von Kleve und die adligen Amtmänner Wessel von Loe und 
Adolph von Wylich im Spannungsfeld zwischen Macht und Ohnmacht  ...... 255
von Peter Christoph Slawek

„Sonnenlehen“. 
Reichsunmittelbare Herrschaften in der niederländischen Provinz Limburg  .. 269
von Jacques van Rensch

Vergleichsbeispiele: Adelslandschaften zwischen Luxemburg 
und Niedersachsen

Dominium et Subiectionem im Herzogtum Luxemburg am Beispiel der  
Adelsherrschaft Reuland im späten 16. Jahrhundert  ............................. 287
von Peter K. Weber

Herr nicht nur im eigenen Schloss. Herrschaftsverdichtung und  
Herrschaftssicherung in der westfälischen Herrlichkeit Lembeck  .............. 325
von Antje Diener-Staeckling

Die Herrschaft des Adels im Fürstentum Lüneburg.  
Eine Skizzierung am Beispiel der Landschaft  ...................................... 343
von Wencke Hinz

Abbildungsnachweis  .................................................................. 368

Tafeln  ................................................................................... 369




